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IO Lautsprecher
gehobener Klasse

In der gehobenen Preisklasse
dieses Lautsprechertests
tummeln sich Vertreter unter-
schiedlicher Konstruktionsrich-
tungen. Das einzig gemein-
same dieser Boxen ist die
Verwendung dynamischer
Lautsprecher-Chassis und der
Verzicht auf eingebaute Ver-
stärker. So unterschiedlich wie
die Konstruktionsmerkmale -
das reicht bis zum Metallge-
häuse - sind auch die Ergeb-
nisse.

Nicht vergessen werden darf,
daß Lautsprecher immer raum-
abhängig klingen und ein Hör-
test lediglich eine grobe Ent-
scheidungshilfe sein kann. Die
Meßresultate hingegen sind
jederzeit reproduzierbar,
sagen aber auch nur einen Teil
über den im Wohnzimmer zu
erwartenden Klang aus.

Die noch junge Firma ATL stellt eine eng ge-
staffelte Palette geschlossener Boxen in ähn-
licher Konstruktion vor. Allen eigen ist das
festmontierte Alu-Gitter und das 5m-An-
schlußkabel mit DIN-Stecker. Alle Typen ver-
wenden für die Tiefen Konuslautsprecher un-
terschiedlicher Dimension und für die Höhen
eine 25mm-Kalotte. Die Dreiwegsysteme sind
zusätzlich noch mit einer Mitteltonkalotte be-
stückt, die wieder je nach Typ unterschied-
liche Dimensionen aufweist. Die sauber verar-
beiteten Gehäuse sind im Softline-Design mit
Hartholz-Kanten gehalten. Alle getesteten
ATL-Boxen sind 4fi-Typen, die auch an einfa-
chen Verstärkern keine Anschlußprobleme
bringen. Das Klangbild ist etwas auf Präsenz
gezüchtet, was die Verständlichkeit erhöht,
diesen Bereich aber auch von einem homoge-
nen Klangkörper abhebt. Vertrieb: ATL, Wiem-
beckerstraße 47, 4920 Lemgo

Die englische Firma Chartwell hat auch
schon beim Bau von Monitor-Lautsprechern
für die BBC London mitgewirkt. Beim Tieftö-
ner wandte sich H. D. Harwood im BBC-For-
schungszentrum schon vor einigen Jahren
vom herkömmlichen Papp-Konus als Mem-
brane ab. Statt dessen verwendet er das Poly-
styrol „Bextren". Wie bei einigen anderen bri-
tischen Firmen arbeitet der Tieftöner nicht
mit einem geschlossenen Luftpolster in der
Box, sondern als Baßreflex-System. Trotz-
dem wird der Wirkungsgrad gegenüber her-
kömmlichen Konstruktionen nicht angeho-
ben, ein Faktum, das klanglich keine Bedeu-
tung hat. Lediglich bei einem vergleichenden
Hörtest sollte man diesen Lautstärkeunter-
schied angleichen, weil sonst die Beurteilung
der Chartwells darunter leidet. Vertrieb: Pirol
& Audio Systeme GmbH, Bussardstraße 48,
7030 Böblingen.

Die Lautsprecherkonstruktionen der skandi-
navischen Dynaudio haben in Fachkreisen
viel von sich reden gemacht. Durch eine spe-
zielle Wickelart der Schwingspule hat man
die Belastbarkeit erhöht, durch versetzt an-
geordnete Chassis Laufzeiten korrigiert und
jetzt die Einschwingzeit des Hochtöners

Alle Lautsprecherboxen werden in einem
Raum abgehört, der nach einem Vorschlag der
DIN und der Internationalen Elektrotechni-
schen Kommission (IEC) einem mittleren
Wohnraum entspricht. Die Abmessungen sind:
7 x 4,5 x 2,5 m A 79 m3 netto. Hinter den Laut-
sprechern ist die Wand schallhart; hinter den
Zuhörern bedämpft.

Als Abhöranlage benutzen wir:
Plattenspieler Technics SL-1000 und Dual 704
mit den Tonabnehmern Ortofon MC 20 und Sa-
tin M-117G. Tonbandgerät Technics RS-1500
US. Vorverstärker Nakamichi 610 mit Ortofon
MCA 76. Endverstärker Nakamichi 620 und
Yamaha B-1. Als Referenzlautsprecher fungie-
ren die Quad EL-S. Um gleiche Lautheit zu er-
zielen, werden alle Lautsprecher mit A-bewer-
tetem Rauschen eingemessen.

nochmals verbessert. Die P16 ist ein Dreiweg-
system mit Kalottenhochtöner, die P31 setzt
für den Mitten- und Hochtonbereich je ein
Kalottensystem ein. Im Tiefenbereich unter-
stützt ein akustischer Widerstand als modifi-
zierte Baßreflexöffnung die Bässe. Vertrieb:
Dynaudio, Schulterblatt 120, 2000 Ham-
burg 6.

Der skandinavische Produzent Jarno stellt
geschlossene Boxen her. Zwei davon haben
wir schon früher getestet (Heft 1 +2/78). Auf-
fallend bei Jarno ist die demontierbare Textil-
front mit den darunterliegenden stufenlosen
Klangreglern. So kann auch bei montiertem
Frontschutz der Klang verändert werden. Die
Variation ist zwar nicht so groß wie angege-
ben, verändert aber trotzdem den Frequenz-
gang mehr als genug. Bei maximaler Mitten-
und Höhenabsenkung kann dadurch aller-
dings die Impedanz um 2kHz unter 4 f l sin-
ken. Aus der 8fi-Box wird dann eben eine
von 4f i . Bei der Jarno 150 sind die Laut-
sprecherchassis für Mitten und Höhen auto-
matisch abgesichert. Das Ansprechen dieser
Schutzschaltung wird durch rote Leuchtdio-
den angezeigt. Dazu braucht es allerdings
enorme Lautstärken. Also eine recht robuste
Konstruktion.

Belastbarkeit Schalldruck in
1 m bei 1 W/4Q
und rosa
Rauschen
A-bewertet

Abstrahlwinkel
horizontal bei
12,6 kHz Terz-
rauschen für
10 dB Schall-
druckrückgang

Maße
(hxbxt)

Circa-
Preis
Pro
Stück

ATL 600

ATL 1000

Chartwell PM 100

Chartwell PM 400

Dynaudio P 16

Dynaudio P 31

Jarno 150

JLB J 60/100 A

JLB J 80/130 A

KS Linea B 55

3-weg
geschl.

3-weg
geschl.

2-weg
Baßreflex

3-weg
Baßreflex

3-weg
mod. Baßrefl.

3-weg
mod. Baßrefl.

3-weg
geschl

3-weg
geschl.

3-weg
geschl

3-weg
mod Baßrefl

75 W Sinus
90 W Musik

120 W Sinus
150 W Musik

100 W Musik

250 W Musik

50 W Sinus
80 W Musik

70 W Sinus
120 W Musik

100 W Sinus
150 W Musik

60 W Sinus
100 W Musik

80 W Sinus
130 W Musik

70 W Sinus

84.5 dB

84 dB

74 dB

76 dB

79 dB

82 dB

82 dB

88 dB

88 dB

80 dB

105°

100°

92°

140°

60°

57°

123°

85°

85°

78°

44x24,5
x22 cm

59x31,5
x26,5 cm

46,5x23
x21 cm

86,5x38
x33 cm

44x26
x25 cm

54x31
x25 cm

65x40
x24 cm

43,5x25,5
x20 cm

43,5x25,5
x20 cm

53x30
x31 5 cm

450,- DM

680,- DM

480.- DM

1200.- DM

450.- DM

650- DM

650- DM

650,- DM

700,- DM

650,- DM
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Lautsprecherboxen

Klangschwerpunkte der getesteten Lautsprecherboxen- Die ..Idealbox' befindet sich in der
Mitte des Feldes, im Schnittpunkt von ausgewogenem Volumen und natürlichem Timbre. Alles,
was ins Diagramm paßt, entspricht noch HiFi-Vorstellungen.

1: ATL 600; 2: ATL 1000; 3: Chartwell PM 100; 4: Chartwell PM 400; 5: Dynaudio P 16; 6:
Dynaudio P 31; 7; Jarno 150; 8: JLB J60/100A; 9: JLB J80/130A: 10: KS Linea B 55

Wie uns nach Abschluß der Prüfung bekannt
wurde, ist die getestete J 1 5 0 nochmals
überarbeitet worden und wird mit veränderter
Weiche als J 151 angeboten.

Ing. I. Jordanow hat mit seinen neuesten Bo-
xen Neuland betreten. Als Gehäusematerial
benutzt er bei seiner neuesten Konstruktion
eine Alu-Legierung. Es hat zwar nie an Versu-
chen gefehlt, das Mitschwingen der Boxen
zu unterdrücken. Meist werden die Gehäus-
ewände aus dicker Spanplatte gefertigt und
zusätzlich versteift. Einige verwenden Mar-
mor oder Beton als Gehäuse. Dies sind aller-
dings, durch die viele Handarbeit, meist
Außenseiter in sehr hoher Preislage. Die JLB-
Boxen werden in einem Guß hergestellt.
Durch das Aluminium sind sie rund doppelt
so schwer wie herkömmliche Konstruktio-
nen. Wie wir mit Beschleunigungs-Aufneh-
mern feststellten, sind die Wandbewegungen
durch die höhere Wandsteife auf ein unwe-
sentliches Maß abgesunken. Der Schall wird
also gehörmäßig nur noch von den Lautspre-
cher-Chassis abgestrahlt. Vertrieb: Ing. I. Jor-
danow KG, Am Schlierbachhang 70, 6900 Hei-
delberg.

Die deutsche Firma W.KUcke & Co, die Ihre
HiFi-Produkte unter der Bezeichnung KS
anbietet, ist bekannt für hohe Qualität auch
im Detail. Alle Lautsprecher sind nach der

Schmitz-Methode mit einer Baßöffnung zum
Druckausgleich versehen (modifiziertes Re-
flex-System). Die Chassis- und Holzverarbei-
tung ist sehr hochwertig. Die Abstrahlung
wird zu hohen Frequenzen enger, um das
Klangbild nicht durch Raumreflexionen zu
verfälschen und bleibt im ganzen Bereich
symmetrisch. Generell eine schlichte Regal-
box, die überraschend viel leistet. Vertrieb:
W. Kücke & Co. GmbH, Am Deckershäus-
chen 46, 5600 Wuppertal.

Die einzelnen Diagramme zeigen
von oben nach unten:

a) Elektrische Impedanz (H) von 20 Hz
bis 20 kHz

b) Frequenzgang in einem Meter Abstand
und 2 Volt Klemmenspannung (1 W/4
Q.) im echofreiem Schallmeßraum mit
Terzrauschen gemessen

c) Horizontale Abstrahlung bei drei ver-
schiedenen Frequenzen. Die Lautspre-
cherbox steht dabei im Zentrum des
weißen Kreises.

Geschlossenes Dreiwegsystem. Konustieftö-
ner 0 200 mm. Kalottenmitteltöner 0 38
mm. Kalottenhochtöner 0 25 mm. Über-
gangsfrequenzen 680 Hz/3,2 kHz. Festmon-
tiertes Lautsprecherkabel mit DIN-Stecker.
Festmontierter Frontschutz aus Alu-Loch-
blech.

Klangeindruck
Voller, dunkler Sound mit leicht nasaler Beto-
nung. Recht voluminös.

Technische Zusammenfassung
Problemlose 4-fi-Box mit gutem Wirkungs-
grad und mittlerer, leicht asymmetrischer
Abstrahlung.
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Geschlossenes Dreiwegsystem. Zwei Konus-
tieftöner 0 je 200 mm. Kalottenmitteltöner
0 50 mm. Kalottenhochtöner 0 25 mm.
Übergangsfrequenzen 680 Hz/3,2 kHz. Fest-
montiertes Lautsprecherkabel mit DIN-Stek-
ker. Festmontierter Frontschutz aus Alu-
Lochblech.

Klangeindruck

Recht dunkel klingend mit einem leichten
Hang zum Nasalen. Bässe etwas verschwom-
men, insgesamt aber recht homogenes Klang-
bild.

Technische Zusammenfassung

Problemlose 4-£l-Box mit gutem Wirkungs-
grad und mittlerer etwas asymmetrischer
Abstrahlung.

TVStt
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Chartwell PM4OO
Zweiweg-Baßreflex-System. Konustieftöner
0 185 mm. Kalottenhochtöner 0 25 mm.
Übergangsfrequenz 3 kHz. Anschluß über
Bananenbuchsen und DIN-Stecker. Abnehm-
bare schwarze Schaumstoff-Front.

Klangeindruck

Freies, warmes Klangbild mit neutralen Tie-
fen. Generell sehr ausgewogen mit guter Dif-
ferenzierung. Im Forte leicht hell klingend.

Technische Zusammenfassung

Gute 8-Q-Box ohne Anschlußprobleme mit
niedrigem Wirkungsgrad und mittlerem, sehr
ausgeglichenem Abstrahlwinkel.

dB über 2 10 * N/m2

70 SO SO 40 30

Chartwell PM-4OO

Dreiweg-Baßreflex-System. Konustieftöner
0 280 mm. Konusmitteltöner 0 140 mm. Ka-
lottenhochtöner 0 25 mm. Schmelzsiche-
rung für jedes Chassis. Übergangsfrequen-
zen 500 Hz/3,5 kHz. Anschluß über Bananen-
buchsen und DIN-Stecker. Abnehmbare
schwarze Schaumstoff-Front.

Klangeindruck

Leicht hell klingend. Obere Präsenz mit leich-
ter Verfärbung. Wiedergabe von Blasinstru-
menten sehr neutral; etwas problematisch
bei Streichern. Klang generell stark aufstel-
lungsbedingt.

Technische Zusammenfassung

Problemlose 8-ft-Box mit niedrigem Wir-
kungsgrad und extrem breiter Abstrahlung.
Dadurch Aufstellung kritisch.

.autsprecherboxen

1146

Dynaudio P10
Modifiziertes Dreiweg-Baßreflex-System. Ko-
nustieftöner 0 170 mm. Konusmitteltöner 0
105 mm. Kalottenhochtöner 30 mm. An-
schluß über Druckklemmen. Abnehmbarer
schwarzer Textil-Frontschutz.

Klangeindruck
Recht hell mit wenig Tiefen. Keine große Dy-
namik. Obere Mitten etwas nasal.

Technische Zusammenfassung

Problemlose 8-fi-Box mit mittlerem Wir-
kungsgrad und engem unruhigem Abstrahl-
winkel.

Jeder sagt, daß er der Beste sei.

Wir nicht.
(Wir überlassen es dem Fachhandel, Ihnen Sankyo zu empfehlen!)

Ihr HiFi-Spezialist hält Sankyo als »Ge-
heimtip« für Sie bereit: er empfiehlt Ihnen
Spitzentechnik zu einem günstigen Preis.

Zum Beispiel denStereo-Cassetten-Front-
lader STD-2000 mit automatischem Lade-
system, Frequenzumfang von 30 bis
18000 Hz (± 3 dB), Memory-Taste,
Bandlauf- und Spitzenwert-Anzeige.

Natürlich haben beide Geräte noch eine
lange Reihe weiterer Spitzenwerte auf-
zuweisen. Und es sind nur zwei Beispiele
aus einem großen Programm von Stereo-
Cassetten-Decks und Receivern.

Sie finden Sankyo nur beim Fachhandel.
Wir nennen Ihnen gern einen Spezialisten
in Ihrer Nähe und schicken Ihnen Infor-
mationsschriften. Schreiben Sie uns!

Oder den Receiver SRC 4040 mit einer
Musikleistung von 2x60 Watt/8 Ohm,
Frequenzumfang von 10 bis 25000 Hz
undTape-Dubbing.

Sankyo (Europe) GmbH
Viersener Straße 58
4000 Düsseldorf 11

Sankyo Seiki SchweizAG
Morgenstraße 70
3018 BernSankyo

Hören Sie sich mal
dieSankyosan!
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